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on Gottes Gnaden ELff
JLICDTidh, Hursossu Sod- | |

fen, lich, Cleve und Berg, oud) Engern und Wit
vhalen, Landgraf in Thitvingen, Narggraf su Meiffen,
gefiirfreter Graf ju Henneberg, Sraf ju der Mark
und Ravensberg, Heve ju Ravenftein 2.

8 figen bievmit gu wiffern: Nachdem QBiv mit groftem Mifs i
fallen vernemen mitffen, wic 048 gefabrliche Drefthen ‘
und Slachs - Brechen bey Lichty i unferm Fefrentbum und |
Landen devaeffalt dberhand genominen, Daf daraus fie Lne
fere getreue Lintevthanen leidyt Befovglicher Rachtheil und Ses i
fapr evwachfen £onnte, Wiv aber, Diefern Linwefen {dngee 1
nachzufehen, mit Lnfever Qandesvaterlichen Borforge niche !
veveinbaven Ednunet, alg fegen, ovduen und wollen Iiv, Dof

oo nun an, 0as Drefdhen und Flachs-Bredhen bey Liche, mit

oder ofne Larernett, ganlich unterlaffer, und unter Feineys

Tey Bovwand mehr geduldet werden folle, und hegen Wiv zu

Unfern getveuen Lintevthancns 245 Swfiliche Beverauen, e il
werde diefer alleinig gu ihvem Beffen crgehienden Bevords

nung, von ifnen teeulich und it gebubrendens Fleif nachs

gelebet oerdens um fo mehy als Wi Ling vovbehalren, die

Srevler, auf reldhe jede Lntevobrigeeic und Sehulifeiffer fe-

Deg Oves genau Achtung gu geben, und fie fofove bey Unferer

LandesRegicrung anguzeigen haber, mit haveer willebelis

ther Strafe au befeaen.  Soburg gur Eprenburg, den 1aten

Martii 1782+
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on Gotted Gnaden ELnff o 4
%IICMId), SHersog 3u Sady

fen, Sitich, Cleve und Bevg, auch Engern und Wt
phalen, Landgraf in Thiwvingen, DNavggraf su Meiffen,
gefiivfteter Graf su Henneberg, Graf ju der Mark
und Ravensberg, Hevr ju Ravenftein 2.

8 figen Bievmit ju wiffen: Nadyderm IWie mit groftem IMif
fallen vernehmien mitffen, wie a8 gefaprliche Drefchen
und Flacs - Brehen bey Lichty in unferm iiefientbum up

Landen dergeftalt fiberhand genomimen Daf davaus fiw L(
feve gerreue Lntevthanen leic befovgticher Tacheheil und €
fape evmachfen £onnte, Wir aber, diefern Linwefen [dng
nachzufeen, mit Lnfever Landesvaterlichen Borforge nig
vereinbaven Ednnen, als fegen, ovduen und wollen IBiv, DES
von nun an, dag Drefehen und lachs-Bredhen bey Lide, 1
oder obne Laternett, gdnglich untexlafier, und unter fein
Tey Bovwand mehe geduldet werden folle, und hegen AWiv ’
Unfern getveuen Linteethanen das Suwfilide Bevtrauen,
werde Diefer alleinig gu ibrem Vefien cvgelnden Bevo
nung, von ihnen teeulich und mit gebuhrendemm Fleif nal
gelebet werden; wim fo mebr alg Wiv Ling vorbehalen, T
Srevler, auf elche jede Linterobrigkeit und Sdyultheiffers |
Deg Ors genau Achtung gu geben, und fie fofore bey tinfer
LandesRegierung angueigen haben, mit pavter willgiby
ther Strafe au belegen.  Coburg ur Eprenburg, den 14
Martii 17326
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	Von Gottes Gnaden Ernst Friedrich, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Fügen hiermit zu wissen: Nachdem Wir mit größtem Mißfallen vernehmen müssen, wie das gefährliche Dreschen und Flachs-Brechen bey Licht, in unserm Fürstenthum und Landen dergestalt überhand genommen, daß daraus für Unsere ... Unterthanen leicht besorglicher Nachtheil und Gefahr erwachsen könnte ... als setzen, ordnen und wollen Wir, daß von nun an, das Dreschen und Flachs-Brechen bey Licht ... gänzlic
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